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Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
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Dekanin Baderschneider, Pfr. Koch, 

Diakon Dubowy
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E-Mail: kita.sickershausen@elkb.de

» Kirchengemeinde Hohenfeld (Pfr. Gahr)

www.hohenfeld-evangelisch.de

Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken

IBAN: DE44 7905 0000 0042 0707 71

» Ev. Kindergarten „Zauberbaum“ Hohenfeld

Marktstefter Str. 16  |  97318 Kitzingen-Hohenfeld

Tel: 0 93 21  |  36 320

E-Mail: kita.zauberbaum.kitzingen@elkb.de

Kirchengemeinde Kitzingen-Friedenskirche

Pfr. Bausenwein und Pfr. Gahr

Pfarramt (Bürozeiten: Mo., Do., Fr., 10–12 Uhr, 

Di. 10–14 Uhr, Mittwoch geschlossen):

Martin-Luther-Straße 2  |  97318 Kitzingen

Tel: 0 93 21 / 3 24 28 

E-Mail: pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de

www.friedenskirche-kitzingen.de

» Ev. Kindergarten Friedenskirche

Marienburger Str. 1  |  97318 Kitzingen

Tel: 0 93 21  |  32 223

E-Mail: kita.friedenskirche@elkb.de

www.kita-friedenskirche-kitzingen.e-kita.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit KASA

Beratung in der Beratungsstelle Mainblick,  

im Stadtteilzentrum Siedlung oder Zuhause

Tel: 0 93 21 / 13 38 16

Weitere Diakonische Dienste:

Pflegeheim Mühlenpark und Mainblick,   

ambulante Pflege der Diakoniestation, Tagespflege 

Mühlenpark, sowie Erziehungs- und Schuldner- und 

Insolvenzberatung: www.diakonie-kitzingen.de



Thema: Zuversicht 4

Aus dem Dekanat 6

Stadtkirche Kitzingen 8

Repperndorf 12

Predigtreihe 14

Alle Gottesdienste auf einen Blick

Besondere Veranstaltungen 19

Kitzingen Friedenskirche 20

Kaltensondheim 24

Sickershausen 26 

Hohenfeld 28

Kinderseite 31

Adressen 32

2

Editorial
„Wir haben keine andere Zeit als diese“ schreibt
die jüdische Lyrikerin Mascha Kaléko in ihrem
Gedicht „In dieser Zeit“*. Mascha Kalékos
Dichtkunst brachte sie um ihr Zuhause. Be-
droht von den Nationalsozialisten floh sie ins
Exil. IhreWorte bleiben zeitlos.

Meinen Traum erfülle ichmir später …morgen
dann … - Auf einmal kann es zu spät sein. Die
Träumeblieben eine leuchtendeKopfsache.Da-
bei haben wir doch nur diese Zeit. Da steckt viel
Wehmut drin, aber auch die Kraft der Zuver-
sicht. So schreibt auchMascha Kaléko in ihrem
schon genannten Gedicht: „Verstohlen träu-
men wir vonWald undWiese und dem uns zu-
geworfnenBrockenGlück…“

Wir laden Sie herzlich ein, die Zuversicht, die-
sen „uns zugeworfnen Brocken Glück“ in den
kommenden Wochen bewusst in Ihnen wach-
zurufen.DazukönnendieÖkumenischenBibe-
labende, Gottesdienste, Konzerte, die Insta-
gram-Aktionundvielesmehrhelfen. Sie finden
sicher das für Sie Passende beimBlättern durch
unserenGemeindeboten.

Wirwünschen Ihnen eine gute Zeit!
Ihr Redaktionsteam

* Das Gedicht ist nachzulesen im Gedichtband: Ma-
scha Kaléko: Mein Lied geht weiter. Hundert Gedich-
te, ausgewählt und herausgegeben von Gisela Zoch-
Westphal, 8. Aufl. München 2009, dtv, S. 121.

IMPULS

Zart und zerbrechlich schreibt Mascha Kaléko
in ihren Zeilen das Zuversichtlichste, was ich
JETZT höre. „Fang doch“, wenn Glück auf dich
fliegt. Behaupte nicht deine Hände wären ge-
bunden. Ehrlich und sachlich sind ihreWorte.

Woher kommt die Zuversicht zu fangen? Und
wer oder was drohtmir das Glück aus der Hand
zu schlagen?

Zuversicht ist wie ein Muskel in der Seele. Sie
braucht Zeit zumWachsen.

In der „Muckibude der Zuversicht“ wird fleißig
trainiert. Menschen hängen in den Seilen. Das
Ende ihrerKräfte zwingt sie indieKnie.Dahilft
nicht einmal dasHimbeermineralwasser das ei-
gentlich nur gut schmeckt, weil es so kalt ist.
„Fangdoch!“, schallt es zynisch aus denwabern-
den Lautsprechern an der Wand. Vielleicht
kann ichgeradenicht fangen. Ichbin abgelenkt.

„Hallo Schmerz, alter Freund. Bleib doch auf
ein Himbeermineralwasser. Aber dann: Geh!“
Klar, es ist auch möglich mit „Schmerz“ sitzen-
zubleiben. Vielleicht gesellt sich noch „Melan-
cholie“ dazu. Sie machen einen träge. Gemein-
samverschwendenwir denMoment amBoden.

Oder ich entscheide mich aufzustehen. Mit all
den anderen, denen es schwerfällt. Sie suchen
auch den „Brocken Glück“. Sie suchen nach der
Zuversicht. Nach dem Augenblick. Sie wollen
schon heute fürmorgen trainieren. Sie ignorie-
ren nicht ihren Schmerz. Sie verwandeln ihn in
etwas heilsames. Für sich selbst und für andere.
Die Seele wächst. JedenTag ein bisschen.

Vikarin Tabea Jahreiß
Pfarrei Sickershausen-Hohenfeld
und Friedenskirche Kitzingen
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Komm, Zuversicht,
bleib bei mir wohnen!

„Ich bin da ja zuversichtlich …“
sagt die Ärztin, als sie sich ihre OP-Maske aus
dem Gesicht zieht. Sophie blickt abwesend
durch ihreAugen. SiehörtdieWorte.Dochal-
les verschwimmt. Die Sorgenmaschine im
Kopf rattert problemlos:

„Das sagt sie doch nur um mich zu beruhigen.
Meint sie das wirklich? Was wenn ich das jetzt
glaube und dann kommt doch alles ganz anders?
Was wenn mein Bruder nach dem Autounfall
doch stirbt?Das ist keine Garantie … gibmir doch
irgendwas sicheres.“ — Aber sie weiß, dass
nichts sicher ist in diesemMoment.

„Verstohlen träumen wir“
nämlich davon, dass das alles nur ein Alb-
traum ist. Dass der Bruder tatsächlich gesund
wird. Dass dieser schlechte Film, in dem wir
gerade die Hauptrolle spielen einen Regie-
wechsel bekommt. Damit die Story einfach
besser erzählt wird. Und auch das Ende kein
cliffhanger, sondern ein happy endwird.

Ist Ihnen das zu naiv? — Könnte ich gut ver-
stehen. Es schadet nicht verstohlen davon zu
träumen glücklich zu sein. Es tut nicht weh.
ImGegenteil. Dunkle, sorgenvolle Gedanken
ziehen mich jedoch tendenziell runter. Es
wird dann richtig düster.

Mascha Kaléko schreibt vom „verstohlenen
Träumen“. Etwas das man heimlich macht.
Besser nicht weitererzählen. Sonst wird al-
lein der Gedanke ans Glück schon durch
Worte anderer zunichte gemacht. Aber wäre
es nicht wirklich befreiend, wenn wir in ein
fremdes Auto steigen könnten, ohne sich
groß Gedanken zumachen.Wenn ein Anruf
mitten inderNachtnichts Schlechtes verhei-
ßenmüsste.WennKriege 2025 endeten?

Dann träumen wir doch verstohlen, dass es
so ist! „Wenn du dich traust ins kalte Wasser
zu springen, gibt es danach auch Kaffee und
Zimtwecken …“— so könnte ichmich zumin-
destmotivieren, aber Spaß beiseite!

Wie wächst Zuversicht?
Zuversicht ist eine Frage der Entscheidung.
Aber dann eben auch ein Zustand in der See-
le. Wenn ich es besonders leicht habe, ist es
einfach zuversichtlich zu sein. Beuteln mich
schlimme Ereignisse, dann wird es schon
mehr zu einer Entscheidung die Dinge nicht
nur negativ zu sehen.

Ich meine, dass die Zuversicht wie ein Anker
in unserer Gegenwart ist. Alles bewegt sich,
alles ändert sich. Morgen ist das heute schon
vorbei. Aber ich kann mich immer wieder
jetzt fragen:

Mit welcher Haltung will ich in die Zukunft
gehen?Wiewill ich auf andere zugehen?Wie
behandle ichmich eigentlich selbst?

Dazu ist es hilfreich, neuen Menschen in
meinem Leben großzügig Vertrauen vorzu-
schießen. Sinnvoll ist auch das Training in
der „Seelenmuckibude“.Wohltuend sindGe-
spräche mit Gott, der sagt: „Ich bleibe in all
dem schon bei dir; jetzt.“

Niemandhatunsden „zugeworfnenBrocken
Glück“ versprochen. Trotzdem sehnen wir

unsdanach.Raus ausdenSeilen, indenenwir
hängen. Für ein Morgen, das in den Gedan-
ken heute leuchtet.

Komm, Zuversicht,
bleib bei mir wohnen!
Mit der Zuversicht ist es ein bisschen so, als
würde man versuchen den Wind zu fangen.
Es ist unmöglich und trotzdem ist er da.
Stößt uns in Richtungen. Weht einem auf
dem Rad entgegen. Zuversicht kann richtig
bei uns wohnen. Die Zuversicht in Person ist
bei uns Menschen eingezogen. Durch Jesus
Christus. Das macht mich zumindest zuver-
sichtlich, dass sich Dinge in meinem Leben
und inunsererWelt zumbesserenverändern
werden.

#zuversichtlich
Es ist einebesondereZeit:DieHeiligeWoche.

Zunächst umjubeln die Menschen Jesus am
„Palmsonntag“ als er nach Jerusalem ein-
zieht. Kurz darauf leidet und stirbt er am
Kreuz. AnOstern steht er von den Toten auf.
Eigentlich ist es kaum zu fassen, was sich in
diesenTagen abspielt undwas das für uns be-
deuten kann.

Ich lade Sie herzlich ein, besonders in diesen
Tagen auf meinem Instagramprofil vorbei-
zuschauen (tabea_jahr). Dort werde ich Im-
pulse teilen, die Sie auf dem Weg zwischen
Palmsonntag und Ostersonntag begleiten
und ermutigenmögen (#zuversichtlich).

Ihre Vikarin Tabea Jahreiß

tabea_jahr
#zuversichtlich
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AUS DEM DEKANATÜbergabe der Unterschriftenlisten
Anfang Dezember überreichten der Dettelbacher Kir-
chenvorsteher Michael Langer und Dekanin Kerstin Ba-
derschneider die Unterschriftenlisten für dieWiederein-
führungdesBuß- undBettags als gesetzlichenFeiertag an
Landessynodalin und MdL Barbara Becker. Herr Langer
hatte die Aktion angeregt, die Kirchengemeinden desDe-
kanats haben an die 400 Unterschriften gesammelt. Der
Sinn des Buß- und Bettags liegt darin, die eigene Lebens-
führung und gesellschaftliche Entwicklungen kritisch zu
betrachten, sichwonötig neu zu orientieren undGott um
Vergebung zu bitten. 1995 war der Tag als gesetzlicher
Feiertag abgeschafft worden, um die Mehrbelastung für
die Arbeitgeber aufgrund der Einführung der Pflegever-
sicherung auszugleichen.

Ökumenische Bibelabende
WiederHimmel auf Erdenmuss esMenschen vorgekom-
men sein, als Jesus vor 2.000 Jahren besondere Zeichen
setzte. „Wenn es Himmel wird“ – unter diesem Mot-
to laden evangelische und katholische Gemeinden
in der Region Kitzingen imMärz und April zu vier
Abenden mit der Bibel ein. Vom 12. März bis zum
2. April ist immer mittwochs um 19.30 Uhr das ka-
tholische Dekanatszentrum der Treffpunkt.
Betrachtet werden vierWunder aus dem Johannes-Evan-
gelium. Dabei kommen jeweils ein Theologe oder eine
Theologin mit Menschen ins Gespräch, die ganz prakti-
sche Erfahrungen im jeweiligen Bereich mitbringen. Ein
Gastwirt, ein Arzt, Mitarbeiter von Beratungsstellen und
ein Klinikseelsorger werden die Gesprächspartner sein.
StimmungsvolleMusik rundet dieAbende ab.

AUS DEM DEKANATAUS DEM DEKANAT

Aus der Evangelischen Jugend
Liebe Gemeinde,
die Evangelische Jugend auf Dekanatsebene blickt auf ein schönes letz-
tes Jahr zurück. Es fanden zahlreiche Veranstaltungen und Freizeiten
statt, die unsere Gemeinschaft gestärkt und bereichert haben. Ein be-
sonderes Highlight war der Herbstkonvent auf der Burg Hoheneck, der
unter dem Motto „Social Media und Datenschutz“ stand. Rund 30 Eh-
renamtliche setzten sich intensiv mit Themen wie Fake News, Daten-
schutz,Werbung und künstlicher Intelligenz auseinander.
Dieses Jahr starten wir mit „Kochen für Gruppen“. Vom 7. bis 9. Fe-
bruar bieten wir, in Kooperation mit dem Kirchenkreis einen Kurs an,
der darauf abzielt, die kulinarischen Fähigkeiten für Freizeiten zu ver-
bessern. Gemeinsames Kochen, Tipps zumKalkulieren und vieles mehr
erwarten die Teilnehmer.
Im März freuen wir uns auf dieMini-Freizeit in Haag. Vom 6. bis 8.
März sindalleKinderder1.und2.Klasseeingeladen, aneinemunvergess-
lichenAbenteuer voller Spiel, Kreativität undBewegung teilzunehmen.
Ein weiteres Highlight ist die Taizé-Freizeit in den Osterferien vom
13. bis 20. April. Die Jugendtreffen in Taizé bieten dieMöglichkeit, eine
Woche lang am gemeinsamen Leben der Brüdergemeinschaft teilzu-
nehmenund den besonderenRhythmus diesesOrtes zu erleben.
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme an unseren Veranstaltungen und
wünschen allen einen gesegneten Start ins neue Jahr.

Das Team der Evangelischen Jugend Kitzingen
Diakon SaschaWichert

Zum Vormerken

Einfach heiraten
Auch in diesem Jahr beteiligen wir uns an der Aktion „Einfach hei-
raten“. Am 25.5.25 steht Ihnen die Stadtkirche Kitzingen abMittag
für Ihre Trauung, Ihre Segnung, für die Erneuerung des Trauver-
sprechens oder einfach für einen persönlichen Segen offen.

Tauffest
Das Tauffest am Mainufer wird dieses Jahr am Sonntag, 20. Juli,
um10.00Uhr in Sulzfeld sein.

Weitere Infos finden Sie über die nebenstehenden Codes.

Code zur
Freizeitanmeldung

Weltgebetstag
Die dekanatsweiteVorbereitung für den Weltgebets-
tag findet am Freitag, 7. Februar um 17.00 Uhr im
Paul-Eber-Haus Kitzingen statt. Am 7. Märzwird der
Weltgebetstag in vielen unserer Kirchengemeinden und
in aller Welt gefeiert. Die Liturgie kommt heuer von den
Cook-Inseln und steht unter demMotto „Wunderbar ge-
schaffen“.
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STADTKIRCHE KITZINGEN

Stadtkirche Kitzingen

Beerdigungen
AlfredHeeg (79)
RuthBauer (91)
Sieglinde Süßmeier (97)
Irmgard Fechter (88)
Elisabethe Ziegler (85)
RichardKrämer (86)
Maria Kehm (95)
Leonhard Zehnder (96)
IsoldeOlert (86)

Gemeindeleben
Präparanden- und Konfikurs
Jeweils 14-tägig mittwochs und donnerstags
von 16.00 bis 17.30 Uhr im Paul-Eber-Haus
mitDiakonDubowy.

Hauskreis
ImPaul-Eber-Haus, jeweils um19.00Uhr am
6.2. / 20.2. / 13.3. / 27.3.mitDiakonDubowy.

Kirchenkaffee
Immer am letzten Sonntag jedenMonats im
VorraumderKirche.

Friedensgebete
In der Stadtkirche jeweils um 19.00 Uhr, am
10.2. / 24.2. / 10.3. / 24.3. / 7.4.

Gottesdienst am Valentinstag
Am Freitag, 14. Februar, laden wir um
18.30 Uhr zu einem ökumenischen Gottes-
dienst in die Stadtkirche ein.
MitMusik, Texten und derMöglichkeit, sich
segnen zu lassen.

Seniorenarbeit evangelische Stadtkirche
Am 12. Februar laden wir Sie ganz herzlich
ins Roxy-Kino um 14.30 Uhr ein. Wir
schauen uns einen „Überraschungsfilm“ an.
Bitte melden Sie sich bei Frau Freitag (24444)
oder Frau Glos (22239) ab dem 5. Februar an.

Am12. März möchtenwirmitdemBuszum
Karpfenessen fahren. Näheres berichten
wir bei unserem Treffen im Januar.Wir bit-
ten um verbindliche Anmeldung ab dem 1. März
bei Frau Freitag (24444) oder Frau Glos
(22239) und freuen uns, wenn Sie zahlreich teil-
nehmen.Gäste sind herzlichwillkommen.

Frauentreff
Wir treffen uns am 20. Februar zum Spie-
leabend. Eigene Karten- oder Brettspiele
können gernemitgebrachtwerden.

Im März treffen wir uns am 27.3. Das The-
mawird noch bekannt gegeben.

Jeweils um 19.00 Uhr im Paul-Eber-Haus.
Anmeldung jeweils bis zwei Tage vorher bei B.
Kaidel, Tel. 389811

Faschingsgottesdienst am 2. März
40 Jahre gibt esnun schondenFaschingsgot-
tesdienst in der Stadtkirche. Zum Jubiläum
hat die KiKaG ihren Orden heuer mit der
Stadtkirche geschmückt. Begonnen hat alles

wurden eingelöst, und es wurde eine schöne
Tradition daraus. Auch heuer sind die Gar-
den derKiKaGmit ihrenTänzen dabei.
Die musikalische Gestaltung hat die Band
„TowerPack“, im Anschluss laden wir zu ei-
nem Umtrunk und zum Krapfenessen ein.
Schon imAltenTestament gab es Propheten,
die alsHofnarren in ihrerArt undWeise den
Regierenden die Meinung sagten. Das blieb
für sienichtohneFolgen: gutdieHälfte starb
eines nicht natürlichen Todes. Da haben es
die Pfarrer/innen heute besser. B. U. Ahrens

Aschermittwoch
Am 5. März feiern wir zu Beginn der Passi-
ons- und Fastenzeit um 18.30 Uhr eine öku-
menischeAndacht in der St. Johanneskirche

mit einer Wette zwischen
dem damaligen KiKaG–
Präsident Norbert Schober
und Pfarrer Ahrens. Es
ging darum, die Narren in
die Kirche und den Pfarrer
in die Bütt zu bringen. Die
gegenseitigenVersprechen

Minikirche
ImFebruar beginntwieder die
neueRunde derMinikirche für
Familienmit kleinenKindern.
Wir treffen uns am Samstag,
22. Februar, um 15.30 Uhr in der Stadtkir-
che. Unser Thema ist: „SchwimmendeÜber-
raschung“

Weltgebetstagsgottesdienst
Wir laden in ökumenischer
Verbundenheitherzlichzuden
Weltgebetstagsgottesdiensten
am 7. März jeweils um 19.00
Uhr in der Kirche in Sulzfeld
und in der Stadtkirche Kitzin-
gen mit anschließendem Im-
biss ein. Die Teams freuen sich
auf Ihr Kommen!.

Ökumenische Bibelabende
Wir laden herzlich mittwochs im Zeitraum
12. März bis 2. Aprilzudenökumenischen
Bibelabenden zum Thema „Wenn es Him-
mel wird“ ins kath. Dekanatszentrum ein.
Nähere Informationen lesen Sie auf Seite 6.

Predigtreihe
An verschiedenen Sonntagen tauchen wir
den 1700 Jahre alten und geheimnisvollen
Text des nizänischen Glaubensbekenntnis-
ses ein. Die Termine finden Sie in derGottes-
dienstübersicht in der Mitte des Gemeinde-
botens.

Tag der offenen Tür im Stiftungskindergarten
Herzliche Einladung zum Tag der offenen
Tür im Stiftungskindergarten am 6. April,
von 13.00 bis 17.00Uhr, Schreibersgasse 2.
Wir freuen uns auf IhrenBesuch!

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Konzerte
Festliches Orgelkonzert
Sonntag, 16. Februar, 19.00Uhr
Werke vonBarock bis Jazz
Orgel:Martin Blaufelder

Evensong mit der Paul-Eber-Kantorei
Freitag, 28.März, 19.00Uhr
Leitung:Martin Blaufelder
Liturgie: DekaninKerstin Baderschneider

„Kammermusik in der Stadtkirche“
Sonntag, 30.März, 19.00Uhr
Werke fürQuerflöte undKlavier
Leitung:Martin Blaufelder

Rückblick Kirchenmusik
Der Dezember hatte kirchenmusikalisch
sehr viel zu bieten.

„Die Hirten bei der Krippe zu Bethle-
hem“ von Josef von Eybler. Dieses Werk
war für alle Mitwirkende eine große Überra-
schung.Eshatunglaublichviel Spaßgemacht
diese doch sehr unbekannteWerk aufzufüh-
ren. Orchester und Chor haben grandiosmu-
siziert. Die Chöre und Arien waren sehr ab-
wechslungsreich und haben allen technisch
sehr viel abverlangt. Auch die Zuhörer waren
sehr positiv überrascht von dem Werk. Ein
herzlicher Dank geht an die Paul-Eber-Kan-
torei.

Ebenfalls im Dezember fand wieder das
Weihnachtskonzert von „TowerPack“
and Friends statt. Die Kirche war brechend
voll. Nicht nur die Band, sondern auch Petri-
ni-Brass, der Kinderchor und die Gastsän-
ger/in haben die Konzertbesucher vollends
begeistert. Unterstützt wurde das Konzert
durch eine ausgewählte Lichtshow, die eben-
falls sehr gut ankam. Gedankt wurde allen
Mitwirkenden durch tosenden Applaus.Wir
freuen uns schon auf das Weihnachtskon-
zert 2025.

Am 2. Weihnachtsfeiertag wurde es mys-
tisch in der Stadtkirche: Die Weihnacht-
kantate von Vinzent Lübeck besang
Christus, denBräutigam, auf denwirwarten,
den wir ersehnen und der sich zugleich nach
uns sehnt und uns nahe seinwill. Herzlichen
Dank an die Paul-Eber-Kantorei und dieMu-
siker/innen. Eswar großartig!

Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19.30–21.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10.00–11.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Chor Druschba
jedenDienstag 18.00Uhr, Paul-Eber-Haus

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19.30–21.30Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Band „TowerPack“
Montag, 20.00Uhr, Paul-Eber-Haus

Kinderchor
Donnerstag, 17.00–18.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

ChorprobenRückblick

Kita-Gottesdienste
Bereits in der Adventszeit gestalteten die
Kindergartenkinder mit den Kita-Teams
wundervoll kreative Gottesdienste für die
Familien. Hier ist z. B. das Schattenspiel des
Stiftungskindergartens zu sehen.

Krippenspiel am Hl. Abend
25 Kinder unterschiedlichen Alters gestalte-
ten das diesjährige Krippenspiel mit dem Ti-
tel „Warum sich Gott so winzig klein ge-
macht hat.“ Ihr wart super! Danke an alle
Mitspielenden, an die Eltern und das Vorbe-
reitungsteam.

Kirchenvorstand eingeführt
Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde
Stadtkirche Kitzingen wurde in einem festli-
chenGottesdienst indasAmteingeführtund
zusammen mit den erweiterten Mitgliedern
gesegnet.
DemGremiumgehören an:Dieter Brückner,
Margit Engel, Dr. Frank Forster, Astrid Glos,
Ute Hertel, Thomas Kootz, Julia Penka, Dr.
Gerlinde Rheindorf, Tobias Schürrer und Sa-
brina Stemplowski, zum erweiterten Gremi-
umgehörenWolfgang Bauer, Otto Just, Elvi-
ra Kahnt, Ulf Katzenberger, Hans Schardt
undHartmut Stiller.

Dank für die langjährige Mitarbeit
Ebenfalls am1.Adventwurden zwei langjäh-
rige Stützen der Kirchenvorstandsarbeit ver-
abschiedet: Frau Kaidel war 18 Jahre im KV
(plus 6 Jahre im erweiterten KV) an, Frau
Körner sogar39 JahregehörtedemGremium
an. In dieser Zeit wurden nicht nur Baumaß-
nahmen auf den Weg gebracht, sondern die
Gemeinde auch inhaltlich weiterentwickelt.
Ein großes Dankeschön für allesMitdenken,
Unterstützen und die konstruktive und sehr
gute Zusammenarbeit.

Diese Information wird aus Gründen des 
Datenschutzes ausgeblendet
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Beerdigungen
Helmut Jutzi (86 Jahre)

Rückblick
Einführung des Kirchenvorstands
Am 2. Advent, zum Beginn des neuen Kir-
chenjahres, fand der Gottesdienst unter der
Leitung von Pfarrer Koch zur Verabschie-
dung des alten und zur Einführung des neu-
en Kirchenvorstandes statt. In seiner An-
sprache gedachte Pfarrer Koch auch Herrn
Reinhard Beck, dem langjährigen Vertrau-
ensmann, der im Juni 2024 verstorbenwar.
Dem neuen Gremium gehören an: Sybille
Eber, Ingrid Hager, Gisela Hartmann, Stefa-
nie Kraus, Ursula Pfister, Melanie Rödling,
Pfr. Thilo Koch (Vorsitz). Erweiterter Kir-
chenvorstand: Gerlinde Arnold, Klaus Kup-
fer, Doris Vielweber

Nach dem Gottesdienst war bei einem Emp-
fang Gelegenheit zu guten Gesprächen. Zeit-
gleich hatte der Elternbeirat des Kindergar-
tens einen Bazar organisiert, bei dem allerlei
Selbstgemachtes verkauft wurde.

Gemeindeleben
Elternstammtisch
11. Februar, Thema: „Wer bin ich?“mit Pfar-
rer Tröge; 11. März, Thema: Spiel – Spaß –
Spannung; jeweils um 19.00Uhr.

Posaunenchorprobe
Mittwochs, 19.00Uhr, außer in den Ferien
Jungbläser: nachVereinbarung.

Kindergottesdienst
Wir treffen uns am Sonntag, 16. März um
10.00 Uhr im Gemeindehaus und laden alle
Kinder ab dem Kindergartenalter und ihre
Familien herzlich dazu ein.

Mittagstisch
Zusammen schmeckts besser – das ist wieder
das Motto am 20. Februar und am 20.
März, jeweils um 11.30 Uhr im Gemeinde-
haus. VorherigeAnmeldung erforderlich.

Bibelabende
Wir laden herzlich ein zu den ökumenischen
Bibelabenden im kath. Dekanatszentrum in
Kitzingen. Infos finden Sie auf Seite 6.

Vorstellungsgottesdienst der Konfis
In diesem Jahr gibt es in unserer Kirchenge-
meinde sieben Jugendliche, die sich konfir-
mieren lassen wollen. Diakon Dubowy hat sie
in den letzten eineinhalb Jahren mit sehr viel
Engagement begleitet. Im Februar werden
alle Konfis unserer Pfarrei für drei Tage nach
Leinach fahren,umdortunter anderemeinen
Gottesdienst vorzubereiten. Dieser Gottes-
dienst, den die Jugendlichen komplett alleine
haltenwerden, ist am16. März um 9.30 Uhr
in der Stadtkirche in Kitzingen. Deshalb

ergeht an diesem Sonntag herzliche Einla-
dung in die Stadtkirche. Fahrgemeinschaften
können bei Bedarf gebildetwerden.

Ökumenische Sternsingeraktion
„Damach ich nächstes Jahrwiedermit“, sagte
ein Kind beim wohlverdienten Mittagessen
im Gemeindehaus nach der Sammelaktion.
75 Haushalte hatten sich angemeldet, um die
Sternsinger zuempfangenundfürdiedasAk-
tion unter demMotto „Erhebt eure Stimme! –
Sternsingen fürKinderrechte“ zu spenden.

Nach dem feierlichen Einzug der Sternsinger
mit Herrn Pfarrer Ahrens waren beim Got-
tesdienst am Vormittag in der evangelischen
Kirchedie15Kinderund Jugendlichenvorge-
stellt worden. Herr Pfarrer Ahrens segnete
dieKinderundwünschteGottesGeleit für die
Aktion.

Unter dem gewohnt schwungvollen Orgel-
spiel von Herrn Elmar Scheuplein zogen die
KindernachdemGottesdienst ausderKirche,
um sich auf denWeg zumachen.

Vielen Dank an die Frauen, die organisiert
und gekocht haben.

Undein ganzbesondererDankgehtnatürlich
an unsere eifrigen Kinder, die durch ihren
Einsatz 1051,- € bei unseren großzügigen
Spendern der ökumenischenGemeinde Rep-
perndorf einsammelten.

Sybille Eber

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet

Diese Information 
wird aus Gründen 
des Datenschutzes 
ausgeblendet



Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

 9.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Gahr 

und Vikarin Jahreiß

10.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Gahr  

und Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.

2.2.

9.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Koch

10.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Koch

9.30 Uhr    Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So. 

9.2.

19.00 Uhr

Valentinstagsgottesdienst mit  

Möglichkeit der Segnung und  

dem Chor Sicantiamo

Pfarrer Gahr

Fr.

14.2.

9.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Bausenwein

10.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    Lektorin Tröge

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So. 

16.2.

 Sa.

22.2.

9.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Prädikantin Sattes

10.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Prädikantin Sattes

9.30 Uhr    Gottesdienst zur  

Predigtreihe mit Gitarrengruppe

Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.

23.2.

9.30 Uhr    
Vikarin Jahreiß

10.30 Uhr    
Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So.

2.3.

Mi.

5.3.

G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen

G oT T E S d iE nS T Üb E R S i c H T z u m HE R auS T R E nnE n >



G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Fr.

7.3.

19.00 Uhr

Weltgebetstag der Frauen 

Team

19.00 Uhr

Weltgebetstag  

der Frauen 

Team

19.00 Uhr

Weltgebetstag der Frauen 

in der St.-Vinzenz-Kirche

Team

Fr.

7.3.

So.

9.3.

9.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe 

Pfarrer Bausenwein

11.00 Uhr

Gottesdienst  

zur Predigtreihe

Dekanin  

Baderschneider

9.00 Uhr

Gottesdienst  

zur Predigtreihe 

Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr

Gottesdienst  

zur Predigtreihe 

Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr

Pfarrer Gahr

10.30 Uhr

Pfarrer Gahr

9.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe 

Prädikantin Sattes

So.

9.3.

So.

16.3.

9.30 Uhr 

Vorstellung der Konfirmandinnen  

und Konfirmanden

Diakon Dubowy

Einladung in die  

Stadtkirche

Einladung in die  

Stadtkirche

9.30 Uhr    

Vorstellung der Konfirmandinnen 

und Konfirmanden

Pfarrer Gahr

10.30 Uhr    

Vorstellung der Konfirmandinnen und 

Konfirmanden

Pfarrer Gahr

9.30 Uhr     

Pfarrer Wagner

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.

16.3.

So. 

23.3.

9.30 Uhr 

Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr 

anschließend Fastenessen   

Pfarrer Koch

Einladung nach 

Kaltensondheim

9.30 Uhr

Pfarrer Gahr

10.30 Uhr    
Minigottesdienst

Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr 

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.

23.3.

Fr.

28.3.

19.00 Uhr     

Evensong mit der Paul-Eber-Kantorei

Martin Blaufelder und  

Dekanin Baderschneider

Fr.

28.3.

So. 

30.3.

9.30 Uhr 

Diakon Dubowy

9.00 Uhr    

Lektor Meyer

10.00 Uhr    

Lektor Meyer

9.30 Uhr

Prädikantin Sattes

10.30 Uhr

Prädikantin Sattes

9.30 Uhr   

Vorstellung der Konfirmandinnen 

und Konfirmanden, mit Gitarren-

gruppe,  Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.

30.3.

Sa.

5.4.

15.30 Uhr      
Minikirche 

Dekanin Baderschneuider und Team

Sa.

5.4.

So. 

6.4.

9.30 Uhr     
Pfarrer Koch

11.00 Uhr

Pfarrer Koch

9.00 Uhr    

Lektor Köhler

10.00 Uhr    

Lektor Köhler

9.30 Uhr

Pfarrer Bausenwein

10.30 Uhr

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

So.

6.4.

Gottesdienste März
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Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf

So. 

2.2.

9.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe

Dekanin Baderschneider

11.00 Uhr

Gottesdienst 

zur Predigtreihe

Prädikantin 

Sattes

9.00 Uhr

Prädikantin Sattes

10.00 Uhr

Prädikantin Sattes

  



So.

9.2.

9.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Prädikantin Sattes

9.00 Uhr    

Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Gahr

10.00 Uhr    

Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Gahr


Fr.

14.2.

18.30 Uhr

Ökumenischer  

Valentinstagsgottesdienst

Dekanin Baderschneider und 

Diakon Kornacker

So.

16.2.

9.30 Uhr

Pfarrer Ahrens

9.00 Uhr    

Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr

Dekanin Baderschneider 

Sa.

22.2.

15.30 Uhr     
Minikirche, Dekanin Bader-

schneider und Team

So.

23.2.

9.30 Uhr

Pfarrer Tröge

9.00 Uhr    

Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Koch

10.00 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Koch



So.

2.3.

10.00 Uhr

Faschingsgottesdienst

Pfarrer Ahrens

9.00 Uhr    

Gottesdienst zur Predigtreihe

Prädikantin Sattes

10.00 Uhr    

Gottesdienst zur Predigtreihe

Prädikantin Sattes

  

Mi.

5.3.

Aschermittwoch

18.30 Uhr     

Ökumen. Gottesdienst   

in St. Johannes 

Dekanin Baderschneider und  

Pfarrer Spöckl

 

Gottesdienste Februar

Gottesdienste in unseren  
Pflegeeinrichtungen
Diakonie Mainblick

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr

Mitfeiernde von außerhalb sind  

herzlich willkommen.  

Ort: Pavillon Haus Mainblick

Diakonie Mühlenpark

Mittwochs, im 14-tägigen Rhythmus

Caritas St. Elisabeth: 
Mittwochs, im 6-wöchigen Rhythmus

Haus der Pflege, Sickershausen:
20. März mit Abendmahlsfeier  

zur Passionszeit, 15.30 Uhr

Mitfeiernde von außerhalb sind  

herzlich willkommen.

AWO-Heim, Kitzingen-Siedlung:
27. März, 15.30 Uhr,  

Abendmahlsfeier zur Passionszeit

b E S o ndE R E V E R a nS Ta LT un G E n

Herausgegeben von den Evang.-Luth. Kirchengemeinden Kitzingen-Stadtkirche, Kitzingen- 

Friedenskirche, Hohenfeld, Kaltensondheim, Sickershausen und Repperndorf.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit Genehmigung.

Verantwortliches Redaktionsteam: Dekanin Baderschneider, Pfarrer Koch, Pfarrer Bausenwein,  

Pfarrer Gahr, Diakon Dubowy; Gestaltung: Matthias E. Gahr

Bilder: Titelbild: Tabea Jahreiß; 3/4/5: Tabea Jahreiß; 6: Norbert Kahl (ob.), Weltgebetstag (mitte); 7: J. Weisner/unsplash.

com; 8: Kerstin Baderschneider (li.), Pawel Czerwinski/unsplash.com (re.); 9: Uwe Ahrens (li.), Weltgebetstag (re.); 10: 

Kertsin Baderschneider, Ecelin Fast (unt.); 12: Doris Bromberger; 13: Ria Vinzent (li.), Kathrin Konrad (re. ob.), Sybille 

Eber (re. unt.); 20: Michael Goller; 22: Hinnerk Vinzent; 23: Silvia Saueracker (li.), Monika/pixabay.com (re.); 24: Marti-

na Pavel (li.), Piotr Miazga/unsplash.com (re.); 25: Monika Meyer (2x ob.), Kerstin Baderschneider (unt.); 26: Kirchenge-

meinde Sickershausen; 28: Anna Kehrer (ob. li.), Simon Gahr (unt.); 28: Esther Zeiher (li.), Simon Gahr (re. ob.), Rudolf 

Sattes (re. unt.); 29/30: Rudolf Sattes

Redaktionsschluss für die Ausgabe April/Mai 2025 ist am 7. März 2025.



20 21

Gottesdienste
Ausführliche Informationen über Gottes-
dienste finden Sie auf der Doppelseite in der
Heftmitte.

Unsere besonderen Gottesdienste:

Gottesdienste imWilhelm-Högner-Haus:
Abendmahlsfeier zur Passionszeit
27.März, 15.30Uhr, Pfarrer Gahr

Gottesdienste zur Predigtreihe
„1700 Jahre Glaubensbekenntnis“
Sonntag, 2.2. Pfr. Bausenwein
Sonntag, 23.2. DekaninBaderschneider
Sonntag, 9.3. Prädikantin Sattes

Valentinstag, 14. Februar
Gottesdienst für Jubelpaaremit demGospel-
chor Sicantiamo, Johanneskirche in Sickers-
hausen, 19.00Uhr

Kindergottesdienst
Wir laden ein:
Jeden Sonntag um 9.30 Uhr
im Gemeindehaus – Du bist
herzlichwillkommen!

Veranstaltungen, Gruppen
und Kreise
Feierabendkreis/Gemeindenachmittag
Dienstag, 14.30Uhr,
11.März: „Frühlingsluft, Frühlingsduft“

Frauenkreis
Montag, 19.00Uhr, Gemeindesaal
17. Februar: „Enkeltrick“ (Heike Ott, Polizei
Würzburg), 17.März „Rätselspaß undDenk-
aufgaben“

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Gebetstreffen
Freitags, 12.00Uhr, Kirche

Gitarrengruppe
Montag, 20.00Uhr, 20. Februar und
27.März, Gemeindesaal

Kirchenchor
Donnerstags, 19.00Uhr, Gemeindesaal

Präparanden- und Konfirmandenunterricht
mittwochs, 16.30Uhr Präparanden,
17.30Uhr Konfirmanden

Ökumenisches Gebet
Dienstag, 15.00Uhr:
18. Februar: Friedenskirche
18.März: kath. Kirche,Hoheim

Posaunenchor
Freitags, 19.30Uhr, Gemeindesaal

Spieleabend
Donnerstag, 18.30Uhr, 13. Februar und
13.März, Stadtteilzentrum

Weltgebetstag der Frauen
Der Gottesdienst für den Weltgebetstag der
Frauen 2025 mit dem Titel „ wunderbar ge-
schaffen!“ kommt von den Cookinseln. Wir
feiern amFreitag, den 7.März einen ökume-
nischen Gottesdienst um 19.00 Uhr in der
St.-Vinzenz-Kirche.

Beerdigungen
HeinrichHofmann (86 Jahre)
Helga Filbig (90 Jahre)
Sara Kando (74 Jahre)

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

„DU BIST DA“ - Chorkonzert
Sonntag, 16.März, 17.00Uhr

Inunserer Zeit brauchen wir die Gewissheit,
nicht allein gelassen zu sein.Mit seinemPro-
gramm „DU BIST DA“ möchte uns der Chor
„Sing mit“ der Albertshöfer Liedermacherin
Eva-Maria Klöhr spüren lassen, dass Gott bei
uns ist und uns niemals im Stich lässt. Der
ökumenischeFrauenchorwill allen einmusi-
kalisches Erlebnis bieten und Zuversicht ver-
mitteln. Der Eintritt ist frei.

Jubelkonfirmation 2025
AmSonntagExaudi, den1. Juni feiernwir Ju-
belkonfirmation für die Jahrgänge 1960,
1965, 1975 und 2000. Der Festgottesdienst
beginnt um9.30Uhr.

Im Anschluss laden wir zu einem kleinen
Empfang ein. Wir bitten um Ihre Mithilfe
bei den aktuellenAnschriften. Geben Sie die-
se Einladung auch an IhreMitkonfirmanden
weiter. Sollten Sie ihre Jubelkonfirmation in
ihrer Heimatgemeinde nicht begehen kön-
nen, sind sie auch bei uns herzlich willkom-
men. Bitte melden sie sich im Pfarramt (Te-
lefon 09321/32428) oder mailen sie an:
pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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ständen gegenüber brachte Pfarrer Bausen-
wein den herzlichen Dank der Gemeinde
zum Ausdruck und wünschte dem neuen
TeamweiterhinGottes reichen Segen.

Krippenspiel am Heiligen Abend
Es hatten sich viele Familien eingefunden
zum Familiengottesdienst am Hl. Abend.
Mit ihrem Krippenspiel haben über 20 Kin-
der bewegt und berührend gezeigt, was in
Bethlehem für uns geschehen ist. Viele kon-
zentrierte Proben, ein engagiertes Team und
die Freude der Kinder waren ein Beispiel da-
für, wie wir Weihnachten vorbereiten kön-
nen: Mit Blick auf die Hauptperson: Jesus,
das Kind in derKrippe.

40 Jahre –
Dienstjubiläum
Irene Müller

Eine Zeit der Verbundenheit
im Dienst der Kinder
Nach 4 Jahrzehnten voller leidenschaftli-
chemEngagement wurde unsereMitarbeite-
rin Irene Müller für ihre langjährige Tätig-
keit in unserem Kindergarten geehrt. Ihre
berufliche Laufbahn begann am 1.1.1985 in
unserem Kindergarten. Irene Müller beglei-
tete und unterstützte als Leitung, stellvertre-
tende Leitung und Erzieherin Generationen
vonFamilien.

Durch ihren vollen Einsatz, ihre wertvollen
Erfahrungen und ihre tiefe Verbundenheit
zu Kindern, den Eltern und dem Kindergar-
tenteam hat sie maßgeblich zur positiven
Entwicklung unseres Kindergartens beige-
tragen. Viele Kinder hat Sie während ihrer
Kindergartenzeit in der Entwicklung beglei-
tet und denWeg für einen guten Start ins Le-
ben geebnet.

Die Feier anlässlich ihres außergewöhnli-
chen Jubiläumswar ein bewegenderMoment

füralle. DieKinder,KindergartenleitungKa-
thrin Stamm, Mitarbeiter und Pfr. Bausen-
wein würdigten das unermüdliche Wirken
von FrauMüller und die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit ihr. Ihre Arbeit hat uns
geprägt und inspiriert.

Wir bedanken uns bei Frau Müller von Her-
zen für ihre langjährigeMitarbeit und freuen
uns sehr, auf die weitere gemeinsame Zeit.
Zu ihrem Dienstjubiläum wünschen wir ihr
alles Gute undGottes Segen.

Wärmewinter
DerKitzinger „Wär-
mewinter“ ist inzwi-
schen eine feste In-
stitution geworden.
Und immer wieder
kommen neu Gäste hinzu: Jeden Donnerstag
von10.00bis 12.00Uhr imStadtteilzentrum.
Der Wärmewinter ist eine gute Möglichkeit
zur Begegnung – für Verpflegung ist gesorgt.
Eine engagierte Gruppe von Mitarbeiten
kümmert sich umein gutes Füreinander.

Kollektenplan
02.02. EigeneGemeinde
09.02. EigeneGemeinde
16.02. EigeneGemeinde
23.02. Dekanatskollekte: Telefonseelsorge
02.03. Ökumene u. Auslandsarbeit der EKD
09.03. EigeneGemeinde
16.03. Fastenaktion „Füreinander einstehen

in Europa“
23.03. Soziale Zwecke – eigeneGemeinde
30.03. Kirchl. Dienst an Frauen undMüttern
06.04. DiakonischesWerkBayern I

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Kirchenvorstand
Sechs Jahre dauert die Amtsperiode unseres
neuen Kirchenvorstandes, der im Dezember
in einem Festgottesdienst eingeführt wurde.
Dem Leitungskreis unserer Gemeinde gehö-
renan:HelmutAlesi, PatrickBahns,Gabriele
Eberlein, Nina Hahn, Bettina Kristinus, Hei-
di Runde, Peter Siebert, Martin Tröge. Zum
erweiterten Kirchenvorstand gehören: Ma-
ria Kraus, Susanne Ruft, Sabine Steinmüller.
(Es fehlt auf demBild: Peter Siebert).

Im Gottesdienst wurden die Mitglieder ver-
pflichtet und unter Gebet für ihren Dienst
gesegnet.

Verabschiedet wurden neben Hannelore
Vinzent, Claudia Dündar-Meier, Birgit Neu-
bert und SabrinaWinter in besondererWei-
se IngridWeinmannundHaraldMathes.

IngridWeinmannwar seit 1994, also 30 Jah-
re lang, engagiertes Mitglied im Kirchenvor-
stand. Sie hat mit ihrer Persönlichkeit diese
lange Zeit entscheidend begleitet und ge-
prägt. EbensohatHaraldMathes gewirkt, der
24 Jahre lang, seit dem Jahr 2000, aktiv im
Kirchenvorstand tätig war. Als Vertrauens-
mann und in vielen Bereichen hat er aktiv
Verantwortung und Handeln miteinander
verbunden. Den scheidenden Kirchenvor-

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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KALTENSONDHEIM

Gemeindeleben
Ökumenischer Bibelabend
Am Dienstag, 18. Februar, findet um 19.30
Uhrwieder ein ökumenischer Bibelabend im
Gemeindehaus statt. Wir freuen uns auf Ihr
Kommen!

Außerdem laden wir herzlich zu den
ökumenischen Bibelabenden ab dem
12. März im kath. Dekanatszentrum in
Kitzingen ein. Infos finden Sie auf Seite 6.

Seniorentreff
Wir treffen uns am Dienstag, 11. März um
14.30 Uhr im Gemeindehaus. Das Thema
wird noch bekanntgegeben.

Gottesdienst und Fastenessen
AmSonntag, den 23. März, findet um10.00
Uhr ein ökumenischer Gottesdienst mit
anschließendem Fastenessen im Feuerwehr-
haus statt. Herzliche Einladung dazu.

KALTENSONDHEIM

Rückblick

25 Jahre Mesner
Michael Meyer wurde am 17. November die
Urkunde aus dem Landeskirchenamt zu sei-
nem „silbernen“ Dienstjubiläum überreicht.

Nach dem plötzlichen Tod von Karl Schulz
übernahm er dieses Amt – zunächst vorläu-
fig. Neben der Mesnerei kümmert er sich
noch als Vertrauensmann um die Geschicke
der Gemeinde und ist inzwischen auch Lek-
tor.

Neuer Kirchenvorstand eingeführt
Am3.Advent führte PfarrerKochdenneuen
Kirchenvorstand in sein Amt ein.

Ihm gehören an:

Michael Meyer, Martina Pavel, Theresa
Scheuring und Petra Vierrether sowie als er-
weiterteMitgliederKarinMonat undHelene
Schott.

Krippenspiel
Heiligen Abend feierten wir eine ökumeni-
sche Christvesper. Unter der Leitung von
Frau Geiling und Frau Göb entführten die
Krippenspielkinder dieGottesdienstgemein-
de hinauf in den Himmel, wo die Sterne von
der Geburt des Jesuskindes berichteten.

HerzlichenDank an alleMitwirkenden, auch
andieBläsergruppeundHerrnScheupleinan
der Orgel für die schöne, festliche Musik.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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SICKERSHAUSEN

SICKERSHAUSEN

Beerdigungen
Alexander Fergert (41 Jahre)
OttoKehrer (65 Jahre)

Unser neuer Kirchenvorstand
Mit der schönen Einführung am Ersten Ad-
vent ist unserKirchenvostandnun auch offi-
ziell imAmt!

Valentinsgottesdienst für (Jubel-)Paare,
14. Februar, 19.00 Uhr
Der ganz besondere Gottesdienst mit der
Möglichkeit zur Segnung findet in diesem
Jahr wieder mit dem Chor Sicantiamo statt.
Wir freuenuns auf einen romantischenGot-
tesdienst!

Passionszeit: Achtsam sein
Unsere meditativen Einheiten in der Passi-
onszeit stehen unter dem Thema „Achtsam-
keit“. Achtsam werden für sich selbst, für
denNächsten und fürGott.Mit unterschied-
lichen Übungen und anleitenden Personen
werden wir wieder am Mittwoch Abend zu-
sammenkommen: 12., 19. und 26.März, im-
mer um 19.00 Uhr. Nehmen Sie sich gerne
eineDecke/Matte undwarme Sockenmit.

Feierabendkreis
Die neuenTermine sind: 20. Februar und 20.
März, wie immer um 14.00 Uhr imGemein-
dehaus. Wir freuen uns, dass so viele Neue
dazugekommen sind, trauen Sie sich auch!Das besondere Foto:

Unser Martinsumzug
Leider war das Wetter nicht so
toll, daher haben wir kurzer
Hand die Kirche umfunktioniert
und haben alle „Draußen-Statio-
nen“ nach drinnen verlegt. Dabei
ist das stimmungsvolle Bild ent-
standen. Vielen Dank wieder an
den Elternbeirat, alle Helfende
und natürlich die Mitarbeiterin-
nen imKindergarten!

Ein großer Dank!
Advent und Weihnachten
Allen Gastgeberinnen und Gastgebern des
laufenden Adventskranz ein herzlicher
Dank! DankeanHerrnKöhlerundTeam,das
den Weihnachtsbaum aufbaute, an den Kir-
chenvorstand, der schmückte, Dank an Frau
Kräutlein für Krippe und Altarschmuck.
Danke an den Posaunenchor und Frau Bo-
rawski für die Vorbereitung des Krippen-
spiels und das „Trio“ aus Emila und Sabrina
Bumm, sowie Annika und Samuel Gahr, die
die Kindermette musikalisch begleitet ha-
ben. Danke natürlich auch an die vielen tol-
len Krippenspielkinder! Neben Engel waren
diesmal auch Friedenstauben aktiv – ein
hoffnungsvolles Zeichen für 2025!

Neuer Konfikurs (2025/2026)
Für die Konfirmation 2026 startet schon
baldderneueKonfikurs (2025/2026),wirha-
ben alle eingeladen, die zwischen September
2011 und September 2012 geboren wurden.
Gerne können am Kurs auch andere Kinder
noch teilnehmen, die zum Beispiel noch
nicht getauft sindoder an einemanderenOrt
wohnen. Infos gibt es beim Elternabend am
11. Februar, 19.00Uhr imGemeindehaus Si-
ckershausen (An der Sicker 9, Hof), Kontakt
über pfarramt.sickershausen@elkb.de

16. März: Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmandinnen und Konfirmanden
Nach intensiverVorbereitung stellen sichdie
Konfis im Gottesdienst vor. Ein Gottes-
dienst, den sie selbst vorbereitet haben von
Anfang bis Ende!Wir sind gespannt!

ZurKonfirmation 2025werden gehen:
Nora Aigner, NoraMaier, Malinda Njeri

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Rückblick und Dank
Wieder war der weihnachtliche Festkreis in
Hohenfeld bunt und schön gestaltet.

Danke für alle Mitarbeitenden, die die Ad-
ventsmittwoche am Dorfbrunnen gestaltet
haben, alle die das Schmücken der Dorfkir-
che übernommen haben und die das Krip-
penspiel geprobt haben, gehalten haben.

EinDanknatürlich auchanalleMitspielerin-
nen undMitspieler beimKrippenspiel!

Ein besonderer Dank des
Kirchenvorstands geht an
Prädikantin Sattes, die den
Kindermette so wunderbar
gestaltet hat und anVikarin
Jahreiß mit den zwei Musi-
kerinnen und unser Mesne-
rin, die zu späten Stunden
uns in der Christnacht wunderbar in das
Weihnachtsfest eingestimmt haben!

HOHENFELD

HOHENFELD

was sie gelernt haben und wie sie sich die Sa-
che mit dem Glauben vorstellen. Herzliche
Einladung dazu am 16. März um 9.30 Uhr
in derDorfkirche.

Neuer Konfikurs: Jetzt anmelden!
Für die Konfirmation 2026 startet schon
baldderneueKonfikurs (2025/2026),wirha-
ben alle eingeladen, die zwischen September
2011 und September 2012 geboren wurden.
Gerne können am Kurs auch andere Kinder
noch teilnehmen, die zum Beispiel noch
nicht getauft sindoder an einemanderenOrt
wohnen. Infos gibt es beim Elternabend 11.
Februar um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Si-
ckershausen (An der Sicker 9, Hof), Kontakt
über pfarramt.sickershausen@elkb.de, die Mail-
adresse unseres gemeinsamenPfarramts.

Einladung Valentinstagsgottesdienst
Seit vielen Jahren bietet Pfarrer Gahr einen
Gottesdienst für (Jubel-)Paare und andere
Liebenden an. Diesmal ist wieder Sicantiamo
mit von der Partie! Wir freuen uns über alle
HohenfelderinnenundHohenfelder, die den
Schritt über die „Grenze“ machen. Wer
möchte kann sich amEnde segnen lassen.

14. Februar, 19.00 Uhr, gemeinsamer
Gottesdienst in Sickershausen

Beerdigung
BernhardWitecy

Unser Kirchenvorstand
Schon vor ihrer eigentlichen Einführung im
schönen Gottesdienst zum 1. Advent waren
die Kirchenvorstände schon aktiv.

Kurz nach der Wahl ging es um die Dienst-
ordnung von Pfarrer Gahr und den gemein-
samen Etat des gemeinsamen Pfarramts mit
Sickershausen. Auch eine Sitzung imKinder-
garten zum Kennenlernen der Einrichtung
und der Leitung gab es schon.

In der ersten echten Sitzung am 9. Januar
wurden viele „heiße Eisen“ angefasst, die in
dennächstenWochen konkret werden.

Wir danken allen Kirchenvorsteherinnen
undKirchenvorstehern für Ihre Bereitschaft
unsereGemeinde zu leiten!

Kinderfrageabend
Am 21. März trifft sich der Kinderfrage-
abend in der Dorfkirche. Das gemeinsame
Beisammenseinwird imFeuerwehrhaus sein.
Wir freuen uns, dass es wiederweitergeht!

Vorstellungsgottesdienst neue Konfis
Am 11. Mai ist Konfirmation in Hohenfeld,
es gehen hin: Sophia Dölker und Elias Köber-
lein. Den Vorstellungsgottesdienst bereitet
die gemeinsame Gruppe Hohenfeld und Si-
ckershausen vor. Die Konfis zeigen damit,

Im neuen Jahr können die Sternsinger ver-
künden, dass ein neuer Rekord an Spenden
eingegangen ist: 1500 Euro! Danke allen
Spenderinnen und Spenden, allen begleiten-
denEltern undnatürlich denKindern!

Spende für Kindergarten
Beim Christbaumverkauf von Familie Höhn
kam ein Erlös von 350 Euro zusammen, die
sie an den Kindergarten für den Turnraum
spendet. DANKE!

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschut-
zes ausgeblendet
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HOHENFELDHOHENFELD

Pfarrerin Esther Zeiher hat daraufhin einen
Antrag auf Kostenbeteiligung, bei dem Stif-
tungsrat in Kitzingen, Herrn Hartner ge-
stellt.

Dankenswerterweise hat die Bürgerstiftung,
die Kosten in voller Höhe übernommen.
Dank aller Beteiligten, konnte am 2. August
2024 die Madonna auf ihrem Platz auf der
Friedwiese, befestigt werden.

Die Kirchengemeinde Hohenfeld darf Fol-
gendes anmerken:

Ja, es handelt sich bei der Figur um eine Ma-
donna.Wir, als evangelischeChristen, haben
auch eigentlich ein unbeschwertes Verhält-
nis zu Maria. Es könnte dennoch kritische
Nachfragen geben, weshalb wir die Figur als
gleichnishafte Darstellung des Bibelverses
aus Jesaja 66, Vers 13 bezeichnen. Da heißt
es: „Gott spricht:Ich will euch trösten, wie einen
seine Mutter tröstet.“ Somit wird die Figur an
diesemOrt für alle anschlussfähig.

Madonna auf der Friedwiese Hohenfeld

Im Herbst 2022 bekam Karl Köberlein, von
seinem langjährigen Arbeitskollegen Alex
Schwing, eine Anfrage, ob wir die Madonna,
die auf dem Grab seiner Frau stand und das
nun aufgelöst wird, Verwendung für die
Bergkirche finden würden. Diese Anfrage
hat Karl Köberlein an die damals zuständige
Pfarrerin Esther Zeiher und dem Kirchen-
vorstand, zur Entscheidung weitergeleitet.
Es wurde beschlossen, dass die Madonna auf
der Friedwiese ihren Platz finden soll.

ImMai 2023 fand einGesprächmit der Pfar-
rerin und Herr Schwing statt. Er erklärte
hierbei, sein Einverständnis, dass der Stand-
ort in Ordnung sei. Bei der anschließenden
Besprechung, der zuständigen Ämter, Tief-
bauamtsleiter Herr Pauluhn, Bauhofleiter
Herr Rossmark, Gärtnermeister Herr Schö-
mig, sowie StadträtinFrauStocker,HerrKarl
Köberlein und Vertrauensfrau des KV Uschi
Sattes, statt.

Es wurde beschlossen, die
Steinmetzfirma Brumme
mit der Befestigung auf ei-
nen Sockel zu beauftragen.
Stadträtin Frau Stocker, er-
klärte sich bereit, bezüglich
der Kostenübernahme, mit
dem Oberbürgermeister
Herrn Güntner, zu spre-
chen. Aufgrund von Proble-
men wegen der vorgesehe-
nenBefestigung, haben sich
die Kosten verdoppelt.


